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sue-back» Keller. 

II W Im sechs- um is WII UUOI ( 
us Bett ers-ma- ! 

Eine der beriihmtesten Jecherstatten ; 

der M, Auerbachs sian m um 
pig, ift durch ichnelleg Eingreier ei- 
nes Wimiichen Grojztausinauneö 
vor baldigem Verschwmam bewahrt 
worden. Das Haus, in dem sich der 
Keller befindet, wird zwar abgebro- 

en und Auerbachs Hof muß eurem 

bau Plas machen; doch hat ein 

Jugenieursclrchitekt es fertig ge- 
bracht, den berühmten Keller in du- 
Irimdmauern und den Unierbau der 
neuen Inlage hineingukomponieren 
Mit dem Kneiplokal früherer Jahr- 
bunderte bat der alte Keller übrigens 
schon seit langem nur nach entfernte 
ilcynlichkeitx vornehmlich allerlei 
Bilder und Neminiizenzen erinnern 
in unseren Tagen an feine große Ver 

gangenheit. Professor Beim-ich Auer- 
bat-, der Erbauer dieses cause- in 
der Orimmaiichen M, war ein 

berühmter NMM bekleidete er die eines Leib- 
arztes bei den Wien den sach- 
Ien und von Brandenburg sowie dem 

.«..»»» .....» »:-«.; «.-.suc«J-7cr. 
Auerbachsche Lios wurde is-:-.« irrt-g- 
gestellt, und bald gab sich m dem 
Hause die vornehme Welt ein Etells 

» 

dicht-im da hiir das Schönste und. 
Neueste von Waren ausgestapelt war, s 
was nach Leipzig zur Messe tani 
Taubmann nannte Auerbachs Haus: 
ein kleines Leipzig Ein Anonyrnusi 
verfaßte 1710 eigens eine Schritt in 
der er die Kostbarkeiten von Auer- 
bachs Hof in leuchtenden Farben 
schilderte Zu besonderer Berühmt- 
beit ist der Keller bekanntlich durch 
die von Goethem i mazgausst Sage gelangt, wo Doktor Faustus 
aus einein gesüllten Faß zum Er- 
staunen der Anwesenden aus dein 
Keller berausgnitten ist Professor 
Iluerbach isttl gens sast der einzige 

gewesen, der es gewagt bat Martin 
uther einzuladen, als er 1519 mit 

Doktor Eck seine Disputation hielt: 
Auerbach erregte dadurch so großen( Unwillen in den akademischen Kreisen 
und beim Volk daß zweihundert 
Studenten mit Spießen und Helle- 
barden von Wittenberg nach Leipiigt vor Auerbachs Oos ogen, um ihren 
Lehrer vor Gewalttätigbeitens 
schüsen u( 

k Ab nach Canton 

China-B Preinienninisree ist ganz 
plötzlich abgereisn 
Ja geheimer Mission 

Peking, 15. Juni. Pkemiermini- 
sier Tnng Schon-M reiste heute nach- 
tnitiag, ohne einen der anderen Mi- 

nister davon in Kenntnis qesetzt zu 

l 
haben, nach Tienszin nk Diese 
plötzliche Abreise hat nisdn geringe 
Aufreguna verursacht weil ninn all- 
gemein der Ansicht ist, bas; den Pre- 
mier wichtige Gründe vera;:lni-,: ha- 
ben rniissen, die Reise zu machen. Jn 
einer der hiesigen Vorstädte fanden 
gestern abend Soldatennnrnksen statt, 
Die jedoch von Den zustiinkgiun Behör- 
den schnell unterdriith murren. 

Canton, China, 15. Juni. Die 
entlassenen Trupp-sein die, ehe sie sich 
von den Rebellen nun-erben liessen, 
Seeräuber nnd Mitglieder eines- Ver- 
eins von Mandschus worein die den 
Miliiär Gouvernenr dieser Zindi 
absetzen Inn!1en,k:;nnen Ist ein-»Im 
anen einen «"luiit. .,nd der Zu bluti- 
qcn Zusammenstöfeen Nerunlassunki 
nah· klienierunngtruppem die neuen 
Die Blinden-Hader vorriickkem trieben 
diese in die »in-ka Dabei unter- 
hielten sEe ejn leibjsiegi Gertebrfeuen 
Mehrere omu uniseteiiinte Personen 
wurden getötet In her irr-mittelle 
ren Nähe Des oen Lilixcsliinderci «- 

Trsrhsiien ?.cik«ilsfi"««- Eis-Art »Hm itxsj 

lfjndiicie Kaiiiskre1.I- ! Dir zu ker 

Hiroch Mide . 

Worte der Anerkennung deg- 

Gtoszadmienles v. Tirpitz. 

Hirn-entsank Beil-us. 

Berlin, 15. Juni. Anläszlich des 

soeben zum Abschluß getommenen Be- 
snchv der Kreuzer »Moltte", »Stettin« 
nnd »Brenren« in angeeilanischen Ge- 
mässetn hat der Staatsseteetär des 
Reichsmaeine .- Atntg, Großadmiral 
v. Tirpitz, die nachstehende Flandge 
bring erlassen: 

»Ich bin hodsdesråediat von dem 

ungewöhnlich harmonischen Verlauf 
des Besuchg und ljosse zunersächtliQ 
daß das zwischen den beiden Jslotrcis 
gelniipste Band der zlamexadschnst 
und Freundschaft siir alle Zeit solt 
dauern wird. 

»Im den festlichen Ereignissen dieser 
Tage sehe ich einen neuen Beweis, das-, 
eine der angenehmsten Funktionen el- 

jner Flotte im Frieden darin besteht, 
fsllöllen die durch das Meer getrennt 
Isind, näher zusatnmenzubringen und 
Eihre gegenseitig-sen Beziehungen zn 
F festigen 
» »Es hat mir besondere Genugtunnsspi 
bereitet, dass die neneste Schöpfnnc 

des deutsch-en FlottenlsanT der Kreis 
zer »Moltte«, ten Beifall meiner 
Kameraden von der acneriianisk-17e: 

sFlotte gesunden hat« deren technische-: 
Können so hoch steht.« 

3Erliiszt Proklamation. 
Aucsländer m und um El Col-re 

; sollen flielIcn. 
Drohung eines kliebelletu 

crust-neu tust-im lT-. Juni Tu« 
iqiplspllisnJlsInsml Juli-un TIlntInnurI 
»al. ’l.-TIltllI. lmt eine ’lki«0t·chlilr11iu«. 
Tlsisinnnl tust-sit lktiiistu lmtt nuslclI»-:· 
« »Hiin ’«L!1iis;l.l. du- in der llnmi 

Hub-l Id nun Cl Huln his- mlf Heim 

!.««ll«"llilli Hiiitlllt llillilllllL Vil’1· Zilllls 
bin Zeit gibt, zu flirlitn Nach :’l"- 
lnttf von tut-r Stunden will er nl«-« 

Ilsislliindis nlIllrelnnsn lassen Tis- 
«l-·i-:-tlnnmtinn jii vor allem an d-« 

Ein jenem Distrilt wohnenden Flus- 
Ilgittdlsr gerichtet All-J Grund ius- 
Iicin Vorgehen gibt er mi, dnsz kli( 

Im ritnnkstriuunsii ,eallIiI1(-,di(« il 

«lIIn(sr Weite iuIl dem Ausstand ihn-:- 
iklikIIiIIIquIieiI in Verbinduin jin-; 
den III der in·itisIniliIti-it Weist- iIis 

gIslclIlmlnet nnd Ilms Bissilzlmnstt 
vernichtet lInlusii Tit-II- Protlmnn 
tinn lint Initrr den Illucsliindern It: 
nnd um El Culm- nikiit get-inne Ani- 
rmung verursacht Jus Laufe- dei- 
lnsutinen Tom-I trafen Viele csc 

Suntiano ein und wandten sich an 

die Konsnln ihrer respektive-n Liisc 
disr um Nat. 

Als Bindeqlted. 
Anteil der DeutfrlssAmerikaner an 

der Essen-m der Gäste-. 
Berlin,15. Juni. Mit großer 

echter Begellterung besprechen die hie 
sigen Blätter die glänzende Aufnahme. 
welche dem deutschen Vesuchsgeschwa 
der in New York zuteil geworden ist. 
Sie erwarten jedoch teine Politischen 
Folgen. Die Zeitungen betonen 
lediglich die iiber das gewöhnliche 
Maß hinausgehende herzlichleit des 
Empfangs der deutschen Seeossiziere 
mit dem Kontre Admiral v. Ne- 
beur Palchwitz an der Spitze, und 
der deutschen Mannschaft und heben 
den hervorraoenden Anteil hervor 
welchen die Deutsch Amerltaner, als 
Bindeglied zwischen den beiden Län- 
dern, an der Ehrung der Gäste aus 
der alten heimat genommen- 

Eine Gala-Woche. 
Schlußseiet in Deutsch-engli- 

scher Akademir. 

Ja Milwankee, Wisconsin. 

Milwaukee, Wisc» 17. Juni. Das 
Programm der Schlußwoche in der 
Deutsch - Englischen Alademie und 
dem Lehrerseminar erfuhr in diesem 
Jahre eine außergewöhnliche Bereiche- 
rung durch die Feier der Legung des 
Grundsteines am Neubau der neuge-v 
griindeten Hochschule siir Knaben, die; 
heute abgehalten wurde. Die Feier 
wurde eingeleitet durch eine musikali-: 
sehe Aussiihruna eines durch Deklama- ; 

tionen verbundenen Zhllus von beut-H 
schen Vollsliederm »Maicnwander:s 
fahrt«. Die Dichtung sowohl wie dies 
Au wahl der Lieder stammt vonf 
Proessor Dr. Karl Küster ausj 
Nürnberg An der Ausführung betei-; 
linken sich die Schiller aller Klassen- 
beider Anstalten, der Akademie und- 
des Lehrerseniinar5. 

Nach der musikalischen Aufsiihrung’ 
begab sich die ganze Versammlung 
zum Neubau- wo die eigentliche 
Grundsteinlegung durch den Vertreter 
des Akademievorstandes, Herrn Dr. 
Joseph Schneider vorgenommen wur- 
de. Eine kurze Ansprache seitens 
Harold Wenglers, eines Schülers der 
Hochschul-Abteilung, und Denkspriiche 
anderer Mitglieder des Vorstandes, 
schlossen diesen Teil der Feier. 

Am Dienstag, den 18. d. M» ist 
der jährliche Besuchstag der Schule. 
Den Besuchern wird Gelegenheit gege- 
ben, dem regelmäßigen Unterricht- bei- 
zuwohnen und die ausgestellten schrift: 
lichen Arbeiten, sowie die Zeichnungen 
und die im Handsertigleitsunterricht« 
angefertigten Gegenstände in Augen- 
schein zu nehmen. 

Am Donnerstag, abends- 8 Uhr, 
findet die Schlußfeier und die Ent- 
lassung der Schüler der Akademie, am 

daraussolgenden Freitage die der Abi- 
turienten des Seminars statt. 

Die Graduierenden der Deutsch- 
englischen Akademie find: 

Tlieodrre Bossert. Major Gurt-De 
Forgecy Elaine Eschweiler, Alye sin- 
ger, Markt-Irrt Tini, Winclom Mac- 
Gilliskz Ernst Guillemim Richard 
Hergieldtz Lewisz Hunt Ali-Je Michel, 
LUEE ijrmtsp Denn Zwei-mich 
ifskrsrsssx Eiserkifxz Wanst-; 3111·:l-· 
III-s Iris-steh ’««J-.-:nfred Wurscknisen 
uns .s!1:t;.-,-r Wien-Inn 

Tsp sitrudxiierssrwix des nutimuien 
Texts-it -1n-er·(tnniid-;en rein-ersoin Z 
nat-s fk.:d: T 

-.-"·::1-.i Bretter-, Xlltargaret Tarni-,- 
An1i.«. dort-» tjlara W. Holdh Elisasz 
bet!«, Fiitzti. Lfarola SirneieL Hans-Z 
Kur-»M, Adele Lamarte, Morgoretx 
Las-:cskoehr, Edwued H. Mucller, Annn« 
Nagel, Caroline A. Nieder, tilimbeth 
Seeberg, Jrnm B. Schmidi. Eise- 
TischneL und Marie Unggrirr. i 

Dclcgatcu verletzt. I 

Kollision in der Nähe des Union- 
Batmhofsz von Eikicinm 

Fuhr in Fratlptmxmonss lei.-.ciu. 
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Eislnd Noch dem Wn insr Polika 
urtsiusoclussxisr amtlich-In list-um 

wurde iustitiam direkt lrlcslstxusmkui 
Sich verlor-L uvsnnqxpisls »Hm-us fisstsp 
FTisrtIIIqlücktcn nach .s«s-:iis«itijt:»m as- 
Hacht werden n:ns:ti"n. Tsu :c—1 
Hm der verlckjtm Ich-Wust findt 
:«l. W. PRINT 

« 

»k. B. 
Jst-from Athen-in W. Janus-I, szmi 
m: A. N. Fhmkety Raum-: A. Z. 
Zimmou«3, Manni, und M. C. Les- 
mon. Atlanm. 

Reichskanzler dankt. L 

Zum Besuch des deutschen Ge- 
schwadere in Amerika. 

Ausdruck wechselseitiger Freundschaft 
i 

Berlin, 17. Juni. tfteicisskskanzler’ 
t-. Vetlnnnnnsmllweg bat gestern 
die folgende amtliche Erklärung be- 
tannt gegeben: 

»Die glänzende und herzliliel 
;«)lufnnbme der Frriegszschifje Seiner 
Majestät in den Ver. Staaten hat 
unsere Erwartungen übertroffen 

»und durch die spontane Gemalt der 
Kundgebungen hier tiefen Eindruck 

erwacht i »Es war über eine Denionstra- 
’tion der zwischen den beiden Län- 
dern bestehenden ungetrübten Be- 
ziehungen liinatis«drsr Ausdruck ei- 

nes lebhaften Wunsche-?- beider Völ- 
lker, sich in ihrer Tüchtigkeit anzu- 
eikennen und nnsssbselieitige Freund-l 
schaft und Hknlmrbtmig zu belriiitis 
gen. 

»J« Teutichlasid bringen Regie- 
rung nnd Volk siir die unseren Offi- 
zieren und Mannschaften erwiesene 
großartige Gastfreundschaft der ame- 

rikanischen Nation aufrichtigen und 
berilichen Dank entneaen.&#39;« 

»Es-II M T GHFSTEHÆJ 

,,Bcftellt über das Telephon« 
sagt der Up-tn-Date Geschäftsmann 

Gelegentlich erhält jeder Keus- 
mann Aufträge für etwas, was 

er nicht auf Lager hat« Team 
nimmter zum Tcäephon kaflxicht 
und bestesli fofo:t. 

Kaufmänncr, GencralManager 
und die Eigenthümer kleiner Ge- 
schäfte haben das Beil Telephn 
m i ihrem Geichät verbunden und 

machen gute Geschäfte durch Tele- 
phon Bestellungetu 

Trlcpbomquucbmlichkcit übersteigt weit die Kosten. 
« 

»Es-TM mit-W co- 
sck 
« s-, Bell Tclkphon Lnncu 

r-: cheu fast überall hin. 
II· 

Mk TM 
Ein gefährli- 

cher Feind. 
Dir Fliegt-. 

Da die Fliege klein 

lMHHHJl ist und nicht wie ein 
hisiittt «" Von-c odct ihr 

III -1::l l» im ROTHE-. m cuxschluxgt, m ne nur wenig 
« t- «.»x.»«.- 

:;: -.!-«--)tm«n::.1i.;. g; ; -:: k: www-In un Hslngc ut 
wirikiJI Izu »Hier- zxss :-:-i chr mind. 

Zis— isc t-i--t.«-·tiscig. 
liszt Lim- Ujdlistcn Keime 

da und Eis-! um w- ktit ? um uns Hur Ladung zu holen 
chln m: Esszk Tthiu o H- du« und Fasten Ecmsn Tlmermk 
Halpmiznr 1Mx.1:i1«111i1««-.1ns: Eclun 
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Autonmbålsc F Ncpairs 
Mslmunsnsis m verleihen — 

Jl« us-- 
"«" « « Mit-h !n-t-:«..: Iuntsczi 

(.;;. h zzj « 
-— :.:I I, us .1—«x1k( ile »H- slcru n 

":1«H UWunktsuk u. 

Gattier ck caklancl Gar-s 

Fårage 219 osc Dritte set-esse 

Tag nnd Nacht qcofinck Telephon No. 471 

Jarvis-Besm!er Izu-to Go. 

Grund Island, - - Nebr. 

f 
Es ist Hoffnung H 

vorhanden sit den Ktåntfl e n bei dein rechtzeitige-I Gebraus un ( Foruki 

Alpenkräuter 
Kein Fall ist so schlimm, keine Krankheit so hoffnungslos gewesen« 

wo dieses alte, zeitbemährte Kräuter-Heilmittel nicht Gutes gethan. 
Rheumatismtw, Leberleidem Malen-im Berdquunqsschwsche, sek- 

stopsung und eine Menge anderer Beschwerden verschwinden sehr 
schnell bei seinem Gebrauch. 

Er ist ehrlich aus reinen, Gesundheit dringenden Wurzeln und 
Kräutern hemestelll Wird nicht in Apotheke-n Ursaqu sondern M 
Special-Agenten, angestellt von den Eigentümern, ( 

DR« ALTER FAIIRNZY O soNs co. 
- I,-25 so. Isoka- Afesp cIIcA60. « 


